
S a t z u n g   des

Förderkreis der Musikschule Taunus e.V.

§ 1

(1) Der Verein führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namen „Förderkreis der 
Musikschule Taunus e.V.“.

(2) Der Verein hat seinen Sitz in der Stadt Eschborn.
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung (3 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 AO) durch die 
ideelle und finanzielle Unterstützung der Musikschule Taunus e.V., Eschborn sowie 
vergleichbarer steuerbegünstigter Musikschulen im Rhein-Main-Gebiet zur ideellen und 
materiellen Förderung und Pflege ihrer musikpädagogischen Aufgaben. 

(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Beschaffung von Mitteln durch 
Spenden, Beiträge, Zuschüsse, sonstige Zuwendungen und weiterer erwirtschafteter 
Überschüsse und Gewinne sowie deren Weitergabe an die o.a. Musikschulen zur Förderung 
ihrer steuerbegünstigten Ziele. Zu diesem Zweck veranstaltet der Verein regelmäßig Konzerte 
und Sammlungen. Er nimmt Spenden, Schenkungen und Vermächtnisse an.

Zu den Förderinhalten gehören insbesondere
- die Ausstattung der Musikschule Taunus e.V., Eschborn
- die Durchführung von Integrationsmaßnahmen in der Musikschule Taunus e.V., Eschborn
- die  Ausstattung  und  Übernahme  der  Schulbeiträge  für  wirtschaftlich  hilfebedürftige

Musikschüler/innen  der  Musikschule  Taunus  e.V.  Eschborn  und  vergleichbarer
steuerbegünstigter Musikschulen im Rhein-Main-Gebiet.  Die Vorschriften des § 53 AO
sind zu beachten.

(3) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(5) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
(6) Die Vereinsämter sind Ehrenämter.

§ 3

(1) Mitglied des Vereins kann jede juristische oder natürliche Person werden, die das 18. 
Lebensjahr vollendet hat.

(2) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Vorschlag des Vorstands durch die 
Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittel der erschienenen und 
abstimmenden Mitglieder.



§ 4

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung des Vereins.
(2) Bleibt ein Mitglied zwei Jahre lang mit seinem Beitrag im Rückstand, erlischt die Mitgliedschaft.

§ 5

Der Verein kann einen Mitgliedsbeitrag erheben, über dessen Höhe die Mitgliederversammlung 
beschließt. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

§ 6

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§ 7

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet nach Ablauf des Geschäftsjahres statt.

Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen schriftlich oder per Mail  unter Angabe
der Tagesordnung einberufen.

In  Ausnahmefällen  können  Mitgliederversammlungen  auf  Initiative  des  Vorstandes  oder  auf
Antrag  von  1/5  der  Mitglieder  durch  die  Anwendung  alternativer  Versammlungsformate
stattfinden,  wie  zum  Beispiel  als  Telefonkonferenz  und/oder  als  Webkonferenz  und/oder  als
Hybrid-Veranstaltung mit Präsenzteilnehmern und Teilnehmern per Video/Telefon.

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung beim Vorstand
Änderungen und/oder Ergänzungen der Tagesordnung schriftlich beantragen. Über die in einer
Mitgliederversammlung  beantragten  Änderungen  und/oder  Ergänzungen  der  Tagesordnung
(Dringlichkeitsanträge)  beschließt  die  Versammlung.  Eine  außerordentliche
Mitgliederversammlung  ist  vom  Vorstand  einzuberufen,  wenn das  Interesse  des  Vereins  dies
erfordert oder wenn ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der
Gründe beantragt.

§ 8

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Stimmrechtsübertragungen sind
ausgeschlossen.

Der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung unterliegen:

a) der Jahresbericht des Vorstandes
b) die Genehmigung des Jahresabschlusses
c) die Entlastung des Vorstandes
d) die Wahl von zwei Rechnungsprüfern
e) Aufstellung eines Budgets zur Mittelverwendung
f) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstandes
g) der Ausschluss von Mitgliedern
h) die Änderung der Satzung
i) die Auflösung des Vereins



j) die Ernennung von Ehrenmitgliedern.

§ 9

Die  Mitgliederversammlung wird  vom Vorsitzenden des  Vorstandes,  bei  dessen Verhinderung
vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet.

Die Abstimmungen erfolgen offen durch Handzeichen, auf Antrag geheim.

In  der  Mitgliederversammlung  ist  jedes  Mitglied  stimmberechtigt.  Beschlussfähig  ist  jede
ordnungsgemäß einberufene  Mitgliederversammlung,  unabhängig  von  der  Anzahl  der  an  der
Versammlung teilnehmenden Mitglieder.

Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, sofern diese Satzung
nicht ein anderes Stimmenverhältnis vorschreibt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
des Versammlungsleiters.

Im  Falle  von  alternativen  Versammlungsformen  ist  eine  Abstimmung  mittels  alternativer
Abstimmungsformaten und auch schriftlich zulässig.

Eine Satzungsänderung und der Ausschluss eines Mitgliedes können nur bei Anwesenheit von 2/3
der Mitglieder mit einer Zweidrittelmehrheit der teilnehmenden Mitglieder beschlossen werden.

Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen.

Über  die  Beschlüsse  der  Mitgliederversammlung  wird  ein  Protokoll  gefertigt,  das  vom
Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist.

Ein Einspruch gegen Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist in schriftlicher Form zu erheben
und bis zu einem Zeitraum von 14 Tagen nach Verschickung des Protokolls möglich.

§ 10

Der  Vorstand  setzt  sich  aus  dem  Vorsitzenden,  dem  stellvertretenden  Vorsitzenden,  dem
Schriftführer,  dem  Schatzmeister  und  einem  Beisitzer  zusammen.  Zwei  Vorstandsmitglieder
vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich.

Die Amtszeit der Mitglieder des Vorstandes beträgt zwei Jahre. Wiederwahl ist zulässig.

Scheidet  ein  Vorstandsmitglied  vorzeitig  aus  dem  Vorstand  aus,  so  wählt  die
Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit einen Nachfolger.

§ 11

a) Die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder durch den Verein
erfolgt  nur,  soweit  dies  zur  Erfüllung  des  Satzungszwecks  erforderlich  ist  oder  eine
ausdrückliche Einwilligung des Betroffenen vorliegt.

b) Die  Erhebung  und  Verarbeitung  personenbezogener  Daten  erfolgt  im  Rahmen  der
Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes.

§ 12



Über  die  Auflösung  des  Vereins  entscheidet  eine  mit  vierzehntägiger  Frist  unter  schriftlicher
Angabe  der  Tagesordnung  einzuberufende  Mitgliederversammlung.  Falls  die
Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der stellvertretende
Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das nach Beendigung
der  Liquidation  vorhandene  Vermögen  an  die  Musikschule  Taunus  e.V.,  Eschborn,  die  es
ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.
Die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten  entsprechend,  wenn  der  Verein  aus  einem  anderen
Grunde aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.
Die  Auflösung  des  Vereins  oder  der  Verlust  der  Rechtsfähigkeit  sind  durch  die  Liquidatoren
öffentlich  bekanntzumachen.  Die  Veröffentlichung  erfolgt  in  der  Zeitung,  die  für  die
Bekanntmachung des zuständigen Amtsgerichts bestimmt ist.

§ 13
Sollte(n)  eine  (oder  mehrere)  Bestimmung(en)  dieser  Satzung  gegen  einschlägige  gesetzliche
Vorschriften  verstoßen,  so  gelten  insoweit  die  gesetzlichen  Bestimmungen.  Die  übrigen
Bestimmungen dieser Satzung werden davon nicht berührt.


